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Vorwort

Es gibt aktuell genügend Gründe, sich mit dem „Unternehmer 
in der Krise des Unternehmens“ zu beschäftigen. Der Krieg in der 
Ukraine und die damit einhergehenden Folgen; die Energiekrise; 
Inf lation; der spürbare weltweite Klimawandel; die wirtschaft-
lichen Folgen der Corona-Pandemie; die Digitalisierung; die 
Zinswende; der Mangel an Fachkräften und Personal im All-
gemeinen  – die Wirtschaft steht vor enormen wirtschaftlichen 
Herausforderungen und Umbrüchen. Nicht nur die Produktion 
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der Corona-Pandemie aufgehoben. Auch die Finanzämter und 
Krankenkassen stellen nach dem Ende der Pandemie bei rück-
ständigen Zahlungen von Unternehmen wieder Antrag auf In-
solvenz. Experten sind sich einig, dass es zahlreiche Unternehmen 
am Markt gibt, die eigentlich nicht mehr in der Lage sind, ihren 
steigenden Zinsverpf lichtungen nachzukommen und notorisch 
unterkapitalisiert sind. 

Die zahlreichen staatlichen Hilfsprogramme der letzten Jahre, 
wie zuletzt das von der Bundesregierung beschlossene 200 Mil-
liarden schwere Hilfspaket („Doppel-Wumms“), um ua Unter-
nehmen zu entlasten, die von den hohen Energiepreisen besonders 
betroffen sind, haben nur für eine kurzfristige Stabilität gesorgt. 
Durch die steigenden Zinsen verschärft sich die Lage vieler Unter-
nehmer weiter. Es ist die Summe der Herausforderungen, die für 
Unternehmer und die gesamte Wirtschaft ein schlechtes Konsum-
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klima schaffen. Es besteht eine enorme Planungsunsicherheit, was 
bei Unternehmen regelmäßig zu einem Stillstand von Investitio-
nen führt.

Weiteren Anlass, sich mit dem „Unternehmer in der Krise des 
Unternehmens“ zu befassen, gibt das zum 1.1.2021 in Kraft ge-
tretene Gesetz zur Fortentwicklung des Sanierungs- und Insol-
venzrecht („SanInsFoG“). Neben der Einführung eines Restruk-
turierungsverfahrens wurden auch die Pf lichten der Unternehmer 
sowie deren Berater in Krisenzeiten weitreichend geändert. 

In diesem Praxisleitfaden werden die „alten“ und „neuen“ 
Pf lichten des Unternehmers bzw. der Leitungsorgane in der Kri-
se dargestellt und die mit der Pf lichtverletzung möglicherweise 
verbundenen Haftungsrisiken und strafrechtlichen Verantwort-
lichkeiten aufgezeigt. Das Buch will eine praktische Anleitung 
geben, um die Haftung zu vermeiden. Ein Fokus liegt dabei auf 
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Darstellung durch den Blick auf den Berater des Unternehmens. 
Das Buch richtet sich schwerpunktmäßig an kleine und mittel-
ständische Unternehmen und deren Leitungsorgane sowie die 
steuerlichen und rechtlichen Berater dieser Unternehmen. Ge-
meint sind Personen jeder Geschlechtsidentität. Um der leichteren 
Lesbarkeit willen wird im Beitrag die grammatikalisch männliche 
Form verwendet.

Unser Dank gilt unseren Mitarbeitern Lihem Bracke, Daniela 
Laus, Nicole Stamm, Nicholas Foltin, Daniela Taube sowie Ste-
fanie Szillat, die sich um das Entstehen dieses Buches verdient ge-
macht haben. Danken möchten wir den Mitarbeitern des Verlags 
C.H.Beck für die Unterstützung und die Geduld.

München, im Mai 2023 Manuela Beckert, 
Martina Butenschön, Leonard Kielbassa
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